
auch andere Formen der Beleidigung erfaßt werden* Die 
Verletzung der persönlichen Würde muß eine gewisse Schwere 
besitzen, um eine Rechtsverletzung (Verfehlung, Straftat) 
darzustellen* Das kommt in den Worten "grob mißachtet" zum 
Ausdruck.

Die Verletzung des Andenkens Verstorbener wird der Mißach­
tung der persönlichen Würde und des gesellschaftlichen An­
sehens Lebender im § 137 StGB gesetzlich gleichgestellt*

3*3*3* Die Verleumdung

Der Tatbestand der Verleumdung (§ 138 StGB) erfaßt alle 
handlungen, die das gesellschaftliche Ansehen eines Menschen 
oder Kollektivs verletzen. Im gesetzlichen Tatbestand wird 
ausdrücklich klargestellt, daß auch Kollektive strafrecht­
lichen Schutz genießen. Die sozialistischen Kollektive im 
Arbeite- und Lebensbereich sind die Organisationsformen, die 
den gesellschaftlichen Reichtum scharfen und das gesell­
schaftliche System des Sozialismus durchsetzen* In ihnen 
vollzieht sich das gesellschaftliche Zusammenleben und 
Zusammenwirken der Bürger. Sie müssen deshalb gegen Ver­
leumdungen geschützt werden, weil sie das Ansehen des Kollek­
tivs beeinträchtigen und dessen Entwicklung hemmen können*
Die Verleumdung besteht im
- Vorbringen oder Verbreiten von ehrverletzenden Unwahrhei­

ten wider besseres Wissen. Die Unwahrheit der ehrverletzen­
den Äußerung ist Tatbestandsmerkmal, sie muß deshalb nach­
gewiesen werden*

- leichtfertigen Vorbringungen oder Verbreiten nicht beweis­
barer Behauptungen, die geeignet sind, das gesellschaft­
liche Ansehen eines Menschen oder Kollektivs herabzusetzen.
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